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Kneip' stu -

Bierstoff de - tli - Ich geh'nicht etlr vom Pla-tze heim. als bis die Wächter

..Zwöl - fe"schrei'n! Vi ral - lal-le-rai-lal Vi - val-leral-lal-1e-ral -

2.Was ist des Lebens höchste Lust? Die Liebe und tler Wein! Wenn's Liebchen ruht
&n meiner Brust, tlünkt ich mich Fürst zu sein; und bei ilem edlen Gerstensaft träumr
ich von Kront untl Kaiserschaft. Vivallera I

3. Schon oft hab' ich, bei meiner Seelt, ilarüber nachgedacht, wie gut's tler Schöpfer
dem Kameel und wie bequem gemacht. Es trägt ein Fass im Leibt tlaher; ach, wenn's
iloch voll Champagner wär ! Vivallera !

4. Zu guter Letzte scheint mir's noch, als wär' ich fast bekneipt; ihr lieben F'reun-
tle, sagt mir doch, wo der Verstand mir bleibt ! Mein Äuge lallt, tlie Nas' ist sehwer,
und meine Zwge sieht nicht mehr. Vivallera !

(Strophe 2 u. 3 von Joachin Perinet
1794 (r rea-rare) . )
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65. Ich hab' den ganzen 
'Vormittag.

Dichter unbekannt.

Mel. nach Wenzel - Müller, 1794 (Mez - reea) .

Lebhaft.
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Yor - mit-tag
Nach - mit-tag
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